
Ende des letzten Jahres sorgte eine lapidare Mitteilung der 
CompuGroup für helle Aufregung. In dieser Mitteilung wur-

de angekündigt, dass die Programme von der CompuGroup ab 
1.4.2015 unter XP nicht mehr starten würden. 

Es ist zwar richtig, dass XP von Microsoft nicht mehr gewar-
tet wird und daher ein Sicherheitsrisiko darstellt. Nicht richtig 
in diesem Zusammenhang war jedenfalls die Behauptung, der 
Hauptverband fordere dies. Ebenfalls unglaubhaft erschien, dass 
die Umstellung alle Anbieter am Markt treffen wird.

Die Kurie der niedergelassenen Ärzte der NÖ ÄK führte daher 
eine Blitzumfrage unter den Softwareanbietern durch. Einzig die 
CompuGroup verlangt die alternativlose Umstellung von XP auf 
ein moderneres Betriebssystem. Alle anderen angeschriebenen 
Softwarefirmen stellen dies den Kunden frei, empfehlen jedoch 
die Umstellung. 

Gerade für Kollegen, die in den nächsten Monaten in Pension 
gehen, ist diese Zwangsbeglückung untragbar, ist mit der Umstel-
lung meist auch eine Neuanschaffung der Hardware angesagt, 
eine Investition, die sich nie mehr rentieren kann. Die Kuri-
enführung der niedergelassenen Ärzte der NÖ Ärztekammer 
nahm daher Kontakt mit der ÖÄK auf, um hier österreichweit 
Druck auf die CompuGroup zu machen. Dieses Vorgehen hat 
zumindest teilweise Erfolg gehabt und die CompuGroup zu 
einem kundenorientiertem Vorgehen bewegt. Die derzeitigen 

Programme bleiben über den 1. April hinaus auch unter XP 

lauffähig! Der Anwender kann danach selbst entscheiden, wann 
und ob er auf die neue Programmversion umsteigen will. Die 
alte Version bleibt bis auf Weiteres voll funktionsfähig. Dies ist 
zumindest bis zur nächsten e-card-Releases im November 2015 
garantiert. Danach soll das integrierte Arbeiten wie Konsultatio-
nen, ABS, eAum etc. nur mehr mit der neuen Version möglich 
sein. Als Begründung wurden technische Gründe angeführt. 
Wie weit diese stimmen, wird die Zukunft zeigen. 

Jedenfalls ist es der NÖ Ärztekammer gelungen, Vernunft in die 
Causa einkehren zu lassen und für ihre Mitglieder eine zumin-
dest vorerst befriedigende Lösung zu erreichen.

Neue Passwortrichtlinie ist abzulehnen
Leider gibt es einen neuen Wermutstropfen. Die CompuGroup 
hat in ihrer letzten Aussendung Mitte Februar neue, sehr rest-
riktive Passwortrichtlinien angekündigt. Diese, angeblich durch 
ELGA notwendig geworden, werden uns das Leben in unseren 

Praxen unnötig erschweren und - wie zu befürchten ist - den 
Sicherheitsgedanken konterkarieren. Die komplizierten Pass-
wörter werden dann auf den Monitoren picken, zugänglich für 
jeden.

Ich habe daher am 18.2.2015 in der Bundeskurienversammlung 
folgenden Antrag gestellt:
Die CompuGroup hat angekündigt im zweiten Quartal 2015 
eine neue Passwortrichtlinie für die Nutzung ihrer Software ein-
zuführen. Diese Vorgabe würde es unter anderem bedingen, dass 
sich der Ordinationsinhaber bzw. die Mitarbeiter beim Wechsel 
des Computerarbeitsplatzes mit ihrer individuellen Benutzerken-
nung immer wieder erneut anmelden müssen. Dies ist in der 
Praxis nicht durchführbar und aus unserer Sicht auch rechtlich 
nicht erforderlich. 
Die Bundeskurienführung möge sich daher dafür einsetzen, dass sich 
die von den Arztsoftwareherstellern aufgrund von ELGA einzuführen-
den Datensicherungsmaßnahmen auf das gesetzlich geforderte Maß 
beschränken; darüber hinaus gehende Anforderungen mögen strikt ab-
gelehnt werden.
Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. Warten wir  
also ab.

DR. MAX WUDY
Obmann-Stv. der Kurie der niedergelassenen Ärzte

EDV

15CONSILIUM 03/15

CompuGroup und Windows XP
Vernunft setzt sich durch, die Frist wurde verlängert

Dr. Max Wudy
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